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Mittelbeschaffung 
im Kulturbereich
Kulturlobby Winterthur – Workshop 1 – 2. März 2023
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Mittelbeschaffung – nur so halb lustig…

Mein Hintergrund
• Zwischen 1999 und 2016 Finanzierung von Projekten im Kinder- und 

Jugendbereich, mit einem Gesamtvolumen von 33 Mio. Franken, 3.8 
Mio. davon von privaten Stiftungen.

• Ab 2008 auch Forschungsprojekte mit einem Volumen von rund 
800‘000 CHF, die Hälfte von privaten Stiftungen.

• Ab 2014 Einsitz in Vergabegremien.
• Wenig Erfahrung mit Kultur-Mäzenen und Major Donor Fundraising.
• Heute für Con·Sense und CEPS tätig mit Schwerpunkt „Scaling Up“ zur 

Ausbreitung und Sicherung von erfolgreichen Programmen.

Kulturlobby Winterthur – Mittelbeschaffung – Workshop I
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Center for Philanthropy Studies – das CEPS

• «Was macht Nonprofit-Projekte überlebensfähig?» und 
• «Welche Förderung durch Geldgeber macht wirklich Sinn?»

Kulturlobby Winterthur – Mittelbeschaffung – Workshop I

WISSENS-
WEITERGABEFORSCHUNG
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Das CEPS und Con·Sense

Con·Sense ist das Spin-off des CEPS als 
praktischer Arm eines Forschungsinstituts
CEPS
• Universitäre Weiterbildungen
• Fachpublikationen und Analysen des 

Mittelmarkts
Con·Sense
• Offene Weiterbildungen
• Direkte Begleitungen, oft im Auftrag der 

Förderer

Kulturlobby Winterthur – Mittelbeschaffung – Workshop I
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Modul 1 – Donnerstag, 2. März 2023 Modul 2 - Mittwoch, 22. März 2023
14:00 Einleitung, Vorstellung 14:00 Einleitung, Rückblick
14:10 Stiftungslandschaft & Rechtsrahmen 14:15 Gestellte Fragen
14:50 Gesamtprozess, Gesuchsaufbau, 

Regeln
15:00 Budgetierung: Welche Geschichte 

soll erzählt werden
15:10 Arbeit 1: Overinterpretation
15:30 Pause 15:30 Pause
15:50 Zusammentragen OI-Ergebnisse 15:50 Fragen rund ums Budget
16:10 Arbeit 2: Stiftungsrecherche 16:10 Vertiefung, weitere Strategien der 

Mittelbeschaffung
16:40 Strategie: Typen, Kontakte, Eingabe 16:40 Zusammenfassung
17:15 Schlussrunde, Fragen, Vorb. Modul 2 17:10 Schlussrunde Teilnehmende / 

Abschluss

Programm Zwei Halbtage

Kulturlobby Winterthur – Mittelbeschaffung – Workshop I
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Über Stiftungen

Einblick in eine intransparente Welt
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Gründungen Gesamtzahl
Quelle: CEPS Datenbank

Stiftungsreport 2020:
13‘293 Stiftungen
Verdopplung seit 1995

Gute Voraussetzungen

• Die Gesamtzahl der Stiftungen nimmt kontinuierlich zu. 

Kulturlobby Winterthur – Mittelbeschaffung – Workshop I
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1 Grundlagenarbeit 
Basiswissen schaffen

2 Innovation
Neue Arbeitsansätze entwickeln

3 Multiplikation
Bewährte Modelle verbreiten

4 Sicherung 
Angebote implementieren

5 Advocacy
Ein Thema vertreten

6 Allianzarbeit
Netzwerke ermöglichen

Erreich-
ung des 
Zwecks 

Zweck der 
Stiftung

Förderung verschiedener Arbeitsansätze

Kulturlobby Winterthur – Mittelbeschaffung – Workshop I
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Was ist eine Stiftung?

Stiften = Geld wird zu einer eigenen Rechtsperson, die eine Mission / 
einen Zweck zu erfüllen hat.
• Das Geld kann nur dem Zweck entsprechend ausgegeben werden.
• Der Gründer hat keinen Einfluss mehr auf das Stiftungskapital oder 

Stiftungsentscheide (ausser als Person im Stiftungsrat).
• Der Stiftungsrat muss Wege finden, den Zweck zu erfüllen.
• Die Stiftungsaufsicht kontrolliert, ob der Stiftungsrat dies tut.

Kulturlobby Winterthur – Mittelbeschaffung – Workshop I
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Quelle: Stiftungsreport 2015, Europäischer Vergleich

Eine hohe CH-Stiftungsdichte

• Stiftungen 
beruhen auf 
günstigen 
Rahmen-
bedingungen

Kulturlobby Winterthur – Mittelbeschaffung – Workshop I
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Zuwachs Stiftungen – Swiss Markte Index SMI

Gründungen CH SMI

Quelle: CEPS Datenbank

Stiftungen sind Kinder des Wohlstands

Kulturlobby Winterthur – Mittelbeschaffung – Workshop I
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Ungleiche Verteilung über das Land

• Die Städte liegen klar vorn
• Kt. Zürich mit den meisten 

Stiftungen
• Basel mit der grössten 

Stiftungsdichte, Zürich nur 
im Mittelfeld

Kulturlobby Winterthur – Mittelbeschaffung – Workshop I

Weitere Daten:
https://www.stiftungsstatistik.ch/
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Nicht alle Stiftungen sind Förderstiftungen

• Fördernde Stiftung: Stiftung Mercator 
Grosses Stiftungsvermögen, Zweckerfüllung 
durch Mittelvergabe

• Operative Stiftung: Stiftung Züriwerk
Geringes Stiftungsvermögen, Zweckerfüllung 
durch Leistungserbringung, Trägerschaft

• Mischformen: Stiftung Corymbo
Sammelstiftung, Dachstiftung, operative 
Förderstiftung, fördernde Vereine

• -> Grosse Variation und Bandbreite!

Kulturlobby Winterthur – Mittelbeschaffung – Workshop I
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Kultur & Freizeit vorn, aber mit wenig Wachstum

• 2.5 bis 3 Mia. CHF werden 
pro Jahr an Förderung 
gesprochen. Rund 150 Mio. 
gehen in den Bereich 
Kultur.

• Rund ein Drittel der 
Förderung stammt von 
den Mitgliedern von 
SwissFoundations

https://www.swissfoundations.c
h/ueber-uns/mitgliederliste/

Kulturlobby Winterthur – Mittelbeschaffung – Workshop I

https://www.swissfoundations.ch/ueber-uns/mitgliederliste/
https://www.swissfoundations.ch/ueber-uns/mitgliederliste/
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Neu, klein und vielseitiger

• Eher neu: Der Anteil der gemeinnützigen Stiftungen, die seit 2000 
gegründet wurden, liegt bei 41,6%. 

• Eher klein: 2/3 der Stiftungen haben ein Stiftungsvermögen unter 5 Mio. 
Franken. Nur wenige sind Verbrauchsstiftungen.

• Fokussiert: Neue Stiftungen haben eine breite Zweckformulierung, doch 
gleichzeitig hat man ein Förderkonzept, dass die Förderschwerpunkte 
klar eingrenzt.

• Ertrag oder Verbrauch: Viele Stiftungen dürfen nur die Erträge aus 
Anlagen und Besitz ausschütten. Erst wenige, aber immer mehr, sind 
Verbrauchsstiftung. Sie dürfen auch das Vermögen weitergeben.

Kulturlobby Winterthur – Mittelbeschaffung – Workshop I
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67%

70%84%

Stiftungskapital
in Mio. CHF 

Durchschnittliches 
Einzelförderung  in CHF 

Stiftungsbudgets
in Mio. CHF 

Quelle: Lichtsteiner/Lutz 2008

Gegen den Mythos des grossen Geldsegens

Kulturlobby Winterthur – Mittelbeschaffung – Workshop I
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Der Weg zum Gesuch

Weshalb soll es interessant sein, Sie zu fördern?

2
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Ausgangslage der Förderer: Vorgegebener Zweck

• Jede Förderstiftung hat genau Fördereinschränkungen; Stiftungszweck 
und Förderschwerpunkte. Daneben werden keine Mittel vergeben, sonst 
werden sie von der Stiftungsaufsicht eingeklagt.

• Förderstiftungen fördern nur aus einem Grund:
Das vorgeschlagene Projekt verspricht, dass es die Stiftung dem 
Stiftungszweck näherbringt.

• Kernfrage der Mittelsuche ist deshalb:
Wie bin ich anschlussfähig an den Zweck und die Förderschwerpunkte 
einer Förderstiftung?  

Kulturlobby Winterthur – Mittelbeschaffung – Workshop I
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Schritt 1    Anschlussfähigkeit schaffen

Kulturlobby Winterthur – Mittelbeschaffung – Workshop I
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Anschlussfähig sein > Aufgabe 1: Overinterpretation

Projektbeschrieb
• Die Manufaktur S21 ist eine kreative Werkstatt für junge Menschen, "die 

nirgendwo reinpassen». Sie ist allen Jugendlichen offen, die Probleme 
haben, sich in Arbeit oder Ausbildung zu etablieren. 

• In der Manufaktur S21 werden sie über mehrere Monate in Vollzeit (bis zu 
5 Tage pro Woche) in den Werkstätten in Will SG und Uster ZH von Holz 
über Metall bis Glas ausgebildet. Unter Anleitung von Künstlern, 
Handwerkern und Sozialarbeitern entwickeln sie Upcycling-Designobjekte. 
Grundlage des Programms ist der Grundkurs des Bauhauses Dessau.

• Jährlich werden bis zu 50 Auszubildende in gemeinsamen Aktionen und 
Ausstellungen ihre Objekte einem breiten Publikum vorstellen.

Kulturlobby Winterthur – Mittelbeschaffung – Workshop I
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Aufgabe 1: Overinterpretation „Manufaktur S21“

Kulturlobby Winterthur – Mittelbeschaffung – Workshop I

ökonomisch – sozial – psychologisch – kulturell – ökologisch…
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Overinterpretation „Manufaktur S21“

• Eine (Über)-Interpretation zu den Wirkungsfeldern des Projekts 
Manufaktur S27 in den Feldern ökonomisch, sozial, psychologisch, 
kulturell, ökologisch und, zusätzlich eingefügt, politisch.

• Sechs Themenfelder, um die ganze Bandbreite der möglichen
Wirkungen eines Projekts zu erkunden.

Kulturlobby Winterthur – Mittelbeschaffung – Workshop I
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Manufaktur S21 „ökonomisch“ & „sozial“

Kulturlobby Winterthur – Mittelbeschaffung – Workshop I
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Manufaktur S21 „psychologisch“ & „kulturell“

Kulturlobby Winterthur – Mittelbeschaffung – Workshop I
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Manufaktur S21 „ökologisch“ & „politisch“

Kulturlobby Winterthur – Mittelbeschaffung – Workshop I
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https://ceps.unibas.ch/de/praxistransfer/stiftungsverzeichnisse/

Schritt 2   Die Förderer finden

• Das CEPS gibt eine Übersicht aller Stiftungsregister der Schweiz

Kulturlobby Winterthur – Mittelbeschaffung – Workshop I
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https://www.edi.admin.ch/edi/de/home/fachstellen/eidgenoes
sische-stiftungsaufsicht/stiftungsverzeichnis.html

Stiftungen unter eidg. Aufsicht

Kulturlobby Winterthur – Mittelbeschaffung – Workshop I

https://www.edi.admin.ch/edi/de/home/fachstellen/eidgenoessische-stiftungsaufsicht/stiftungsverzeichnis.html
https://www.edi.admin.ch/edi/de/home/fachstellen/eidgenoessische-stiftungsaufsicht/stiftungsverzeichnis.html
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https://www.stiftungschweiz.ch
https://www.fundraiso.ch/

Die Kommerziellen

• Sie machen für Sie die Suche durch die Register

Kulturlobby Winterthur – Mittelbeschaffung – Workshop I

https://www.stiftungschweiz.ch/
https://www.fundraiso.ch/
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Gezielte Suche, wöchentliche Updates

• Kann sich lohnen bezüglich Zeitgewinn

Kulturlobby Winterthur – Mittelbeschaffung – Workshop I
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Identische Angebote im Ausland

Kulturlobby Winterthur – Mittelbeschaffung – Workshop I
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Aufbau einer Datenbank
Adressen, Personen, Kontaktnahmen

Der informelle Zugang – Danksagungen etc.

• Umfeld beobachten 
und sammeln

Kulturlobby Winterthur – Mittelbeschaffung – Workshop I
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Aufgabe 2    Recherche: welche Stiftung finden Sie?

• Online-Recherche mit den gefunden Stichworten aus der 
Overinterpretation – suchen Sie 2 bis 3 Stiftungen, die für den Zweck der 
Manufaktur S21 passen würden.
> Ihnen stehen die Online-Verzeichnisse der Stiftungsaufsichten, von 
Stiftung Schweiz und von fundraisio zur Verfügung

• Was weisst für Sie darauf hin, dass dies eine interessante Stiftung ist? 
Was sind Hinweise darauf?

Kulturlobby Winterthur – Mittelbeschaffung – Workshop I
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Was wollen Sie wissen bei einer Recherche?

1. Was sind, neben dem Stiftungszweck, die Förder-Schwerpunkte der 
Stiftung?

2. Gibt es ein einstufiges oder mehrstufiges Gesuchsmodell?
3. Gibt es fixierte Eingabedaten bzw. wann hat der StR Sitzungen?
4. Welche Beträge werden normalerweise gesprochen?
5. Was schliessen die Stiftung bei der Förderung aus?
6. Gibt es geografische Schwerpunkte in der Förderung?
7. Wer entscheidet im Stiftungs-System; Stiftungssekretariat oder Rat?
8. Bis zu welchem Betrag kann das Sekretariat selbst entscheiden?
9. Gibt es einen für Sie problematische Haltungen, politische Position, 

Businessmodell oder unsaubere Geldquellen?

Kulturlobby Winterthur – Mittelbeschaffung – Workshop I
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Studieren Sie die Website...

• ...wenn es eine gibt

Kulturlobby Winterthur – Mittelbeschaffung – Workshop I
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Handelsregister-Eintrag, wenn man gar nichts weiss

• Personendaten und Geschichte

Kulturlobby Winterthur – Mittelbeschaffung – Workshop I
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Ihre Liste füllt sich
Stiftung Zweck Ausschlusskriterien / Details

Fondation Nestlé pour
l'Art en liquidation

Rue Bellefontaine 2
CH-1003 Lausanne
+41 21 329 01 73

assistante.fna@nestle.com

Aufgabe der Stiftung ist es, junge zeitgenössische 
Schweizer Kunst zu unterstützten. Die Stiftung fördert 
Projekte in drei Bereichen: bildende Kunst, Musik und 
darstellende Kunst. 

Im Bereich Musik unterstützt die Stiftung Projekte, die den 
Dialog zwischen den Kunstsparten suchen und mit 
innovativen Ideen das aktuelle kulturelle Leben der 
Schweiz bereichern. Besondere Beachtung wird der 
künstlerischen Arbeit mit klassisch-zeitgenössischer Musik 
und einer stringenten Verbindung der unterschiedlichen 
Sparten hin zu neuen Kunstformen geschenkt.

- CD-Produktionen 
- Konzerte mit alter Musik bzw. 

klassisch-romantischem 
Repertoire

- Konzerte mit Populärmusik 
- Auslandstourneen 
- Beschaffung von 

Instrumenten. 

Walter Fischli-Stiftung

Obertorweg 64 
4123 Allschwil

Die Stiftung bezweckt die Förderung und Unterstützung 
von Talenten in Wissenschaft und Musik in deren höherer 
Ausbildung sowie die Unterstützung von Projekten in 
beiden Sparten.

- https://www.admin.ch/gov/de
/start/dokumentation/medien
mitteilungen.msg-id-
42640.html

Kulturlobby Winterthur – Mittelbeschaffung – Workshop I
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Die Strategie & die Form

Es gibt Stiftungen und Stiftungen, man spricht nicht alle 
gleich an.

3
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A
Typ A - Potente, 
professionalisierte 
Förderstiftung

Professionelle Geschäftsführung und Projektsteuerung, 
differenzierte Zweckpräzisierung und Prozesse 

B
Typ B – Potente 
Familienstiftung ohne 
Sekretariat

Stiftungsrat alleiniger Entscheidungsträger, nur beschränkt 
Fachkompetent, aber sehr qualifiziert, oft Stifter oder Vertreter 
Stifterfamilie, sehr ideel getrieben

C
Typ C – Kleine 
bis mittlere 
Familienstiftung

Kleine Stiftungsräte (3 – 5 Personen), wenig Ausschüttungs-
potential, ein bis zwei Sitzungen pro Jahr, eher emotional 
gesteuert

D Typ D – Corporate 
Foundation

Professionelle Geschäftsführung und Projektsteuerung, 
differenzierte Zweckpräzisierung und Prozesse, wenig 
Transparenz 

Typologisierung von Stiftungen

Kulturlobby Winterthur – Mittelbeschaffung – Workshop I
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A
Typ A - Potente, 
professionalisierte 
Förderstiftung

Genormte Eingabe, ganz auf das Fachgebiet 
bezogen, mit Wirkungszielen. Nachbearbeitung 
möglich, oft Expertenbewertung

B
Typ B – Potente 
Familienstiftung ohne 
Sekretariat

Persönlicher Erstkontakt, Thema muss ansprechen, 
Ankündigung Gesuch, Nachfrage, evtl. Einladung zu 
pers. Gespräch, Beziehungsaufbau

C
Typ C – Kleine 
bis mittlere 
Familienstiftung

„Massengeschäft“, Zweck oft diffus (keine 
Website) Erstkontakt denkbar, viele Gesuche 
versenden, evtl. Rückfrage bei Ablehnung

D Typ D – Corporate 
Foundation

Bindung an ein Unternehmen, Interessenkonflikte 
prüfen, Sachbearbeiter:in für Erstkontakt, Prozess 
oft nicht transparent

Vorgehen nach Typ 

Kulturlobby Winterthur – Mittelbeschaffung – Workshop I
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Erstkontakt

• Können Sie Ihr Anliegen in kurz (30’’) auf den Punkt bringen
-> Elevator Pitch als Golden Circle (Sinek/Golden Circle/Youtube)

Kulturlobby Winterthur – Mittelbeschaffung – Workshop I
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Persönliche Präsentation im why-how-what-Modell

• Sich vorstellen, evtl. mit einem biografischen Zugang zum «why»
• Ein Ausblick auf Länge und Inhalt der Präsentation geben.
• Die Sprache auf das Gegenüber anpassen (kein Fachjargon).
• Die Möglichkeit für Nachfragen geben.
• Flexibel auf Wünsche der Stiftung reagieren (aber nicht verbiegen).
• Auf Nutzen der Stiftung eingehen – aber nicht anbiedern.
• Bitte nicht die Logos der Stiftung verwenden und Entscheidung 

vorwegnehmen.
• Den eigenen Wert angemessen kommunizieren.
• Transparenz zahlt sich während dem Projekt aus – auch Limiten und 

Herausforderungen aufzeigen.

Kulturlobby Winterthur – Mittelbeschaffung – Workshop I
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Halten Sie sich an den 
Eingabeprozess

• Gerade die A-Stiftungen, die die 
potentesten Geldgeber sind, 
achten stark darauf, dass die 
Gesuchsprozesse immer gleich 
sind.

Kulturlobby Winterthur – Mittelbeschaffung – Workshop I
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Das Elementare

• Prüfen Sie vertieft, ob sie förderbar sind. Der Aufwand lohnt sich.
• Sie sind sich unsicher? Auch wenn eine Stiftung kein offizielles 

zweistufiges Verfahren hat, kann man eine Kurzusammenfassung 
senden mit der Frage, ob ein Gesuch Sinn macht.

• Halten Sie sich an die Wegleitung zur Gesuchseingabe, auch wenn Sie 
Ihren Stil viel besser finden.

• Halten Sie sich an die Termine und planen Sie genug Zeit für eine 
Gesuchsüberarbeitung ein – es ist eine zweite Chance.

• Denken Sie daran, wer dieses Gesuch liest. Lassen Sie eine ähnliche 
Person testlesen, um herauszufinden, ob man Sie versteht.

Kulturlobby Winterthur – Mittelbeschaffung – Workshop I
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Pers. Anschreiben Freundliche Eröffnung evtl. kurze Vorstellung

Der Grund (why) Was treibt Sie an, was ist die Motivation hinter allem?

Ihr Arbeitsansatz (how) Mit welchem Ansatz arbeiten Sie und weshalb (Evidenz)

Ihr Projekt (what) Was genau für präzise wen oder für was.

Ihre Kompetenz Das Team, Sie, evtl strategische Kooperationen 

Terminplanung Evtl. als Gannt-Grafik

Budget & Finanzierung Der meistgelesenen Teil

Anhänge Nur Wichtiges

0

1

2

3

4

5

6

7

Der Aufbau eines Gesuchs

Kulturlobby Winterthur – Mittelbeschaffung – Workshop I
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Wirkungsmodelle nehmen an Bedeutung zu

• Auch in der Kultur begegnet man bei Förderern der Frage, wie die Arbeit 
die Gesellschaft weiterbringt. Mindestens eine gute Antwort sollte man 
haben.

• Wirkungsmodelle formulieren/visualisieren dies.

Kulturlobby Winterthur – Mittelbeschaffung – Workshop I
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Wissenschaftliche Argumente

• Die Wirkung einzelner Arbeitsansätze kann jedoch 
auch mit bestehenden wissenschaftlichen Arbeiten 
oder Wirkungs-Evaluationen anderer Projekte 
dargestellt werden.

• Es ist wertvoll, solche Arbeiten zu sammeln und für die 
eigene Arbeit zu nutzen

• In einer aktuellen Arbeit haben wir für eine Genfer NPO 
einige solche Studien zusammengestellt. Falls es Sie 
interessiert, stellen wir Ihnen die Deutsche 
Übersetzung diese Arbeit gerne zu – ohne Anspruch 
darauf, alle relevanten Studien gefunden zu haben.

• Im Sinne einer Sharing Community könnte man ein 
solches Verzeichnis auch gemeinsam pflegen.

Kulturlobby Winterthur – Mittelbeschaffung – Workshop I
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Länge eines Gesuchs

Kulturlobby Winterthur – Mittelbeschaffung – Workshop I

A
Typ A - Potente, 
professionalisierte 
Förderstiftung

Gemäss Vorgaben, meist 8 bis 15 Seiten, inzw. oft auch mit 
Wirkungsmodell

B
Typ B – Potente 
Familienstiftung ohne 
Sekretariat

3 – 5 Seiten, inkl. Budget/Finanzierungsplan, Anhänge zu Ihrer 
Person, persönliches

C
Typ C – Kleine 
bis mittlere 
Familienstiftung

3 – 5 Seiten, inkl. Budget/Finanzierungsplan, keine Anhänge, 
jedoch Bilder

D Typ D – Corporate 
Foundation

4 – 8 Seiten, inkl. Budget/Finanzierungsplan, Anhänge zu 
Personen, Kommunikation und Finanzierungsplan
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Was suchen Stiftungen in Ihrem Gesuch

1. Verspricht das Gesuch, die Ziele der Stiftung zu verwirklichen?
2. Hat der/die Gesuchstellende die Kompetenz und die Ressourcen, um 

das Projekt durchzuführen?
3. Können wir sicher sein, das der/die Gesuchsstellende

verantwortungsbewusst mit dem Geld umgeht?
4. Sind die beantragten Mittel realistisch für das beschriebene Projekt?

• Am häufigsten werden gut strukturierte Projekte, welche einen absehbaren und klar 
messbaren Output haben von privater Seite gefördert.     
aus: CEPS Forschung & Praxis Nr.11 

Kulturlobby Winterthur – Mittelbeschaffung – Workshop I
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Die Regeln für die Form - Text

• Texte sind kurz und stark gegliedert, so dass die Seiten visuell nie 
vollgestopft wirken.

• Schriftbild, Zeilen- und Buchstabenabstand sind so, dass man den Text 
gerne liest.

• Zeichnungen, Schemata und Grafiken helfen, einen Sachverhalt zu 
verstehen.

• Alle Aussagen im Text findet man im Budget – für alle Zahlen im Budget 
findet man den Grund im Text. 

Hinweis: Wir beginnen bei der Gesuchsausarbeitung jeweils mit dem 
Budget (Zero-Based-Budgeting) > Vertiefung zum Thema Budget im 
Workshop II

Kulturlobby Winterthur – Mittelbeschaffung – Workshop I
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Zahlen erzählen immer Geschichten 
und sind stark suggestiv.

Die Regeln für die Form - Budget

Kulturlobby Winterthur – Mittelbeschaffung – Workshop I
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Nicht nur das Geld zählt

Kulturlobby Winterthur – Mittelbeschaffung – Workshop I

Das gleiche Budget mit einer anderen 
Geschichte.



Kulturlobby Winterthur – Mittelbeschaffung – Workshop I

Verfahren & Entscheid

Gute Rahmenbedingungen aushandeln

4
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Ein Kriterienkatalog als Beispiel – Form ist bedeutend

Kulturlobby Winterthur – Mittelbeschaffung – Workshop I
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Der Kriterienkatalog der Stiftung
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Der Fördervereinbarung

Im Vertrag werden die wichtigsten Details geregelt. 
• Ziel des Projekts
• Zeitplan und Meilensteine
• Ausbezahlung der Tranchen
• Leistungen und Resultate
• Berichtsformen

Abweichungen vom angekündigten Verlauf des Projekts unbedingt 
proaktiv der Förderstiftung kommunizieren und begründen, nicht erst im 
Schlussbericht erwähnen.
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Beziehungs-Netzwerk aufbauen

• Beziehungs-Pflege bedeutet, Beziehungen aktiv und strukturiert zu
pflegen.

• Schicken Sie proaktiv Einladungen, gerne auch Presseartikel oder 
Kritiken.

• Kommunizieren Sie auch Schwierigkeiten – immer mit den 
Lösungsansatz, an dem Sie arbeiten.

• Pflegen Sie, wenn möglich, auch nach Ende eines Projektes die 
Beziehung weiter.

• Kurz: Der Projektbericht ist nicht genug! 
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...oder es kommt die Absage!

• Setzen Sie nicht auf DAS Gesuch, sondern suchen Sie parallel und 
überlegen Sie sich einen Plan B.

• Holen Sie so viel wie möglich aus der Ablehnung heraus. Lesen Sie die 
Ablehnung genau, machen Sie evtl. ein Telefon, an was es lag. 
Misserfolge sind viel lehrreicher als Erfolge (wenn auch ärgerlich).

• Möglicherweise gibt es Signale für eine Chance auf Überarbeitung –
hacken Sie nach.

...und ganz wichtig:
Nehmen Sie es nicht persönlich.

Kulturlobby Winterthur – Mittelbeschaffung – Workshop I



59

Arbeit zwischen den Workshops…

Bitte senden Sie Ihre Fragen an:
Robert Schmuki
robert.schmuki@teamconsense.ch

• Detailfragen zu Ihrer Gesuchsarbeit versuchen wir direkt zu 
beantworten.

• Sie können uns auch einen Teil schicken wie die Einleitung oder das 
Budget.

• Die allgemeine Fragen sind die Grundlage für das offene Gespräch, 
evtl. mit Gästen aus Förderstiftungen, das wir im Workshop 2 haben 
werden.
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Danke…

…fürs Zuhören, Mitmachen und Austauschen


